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u erlegen
Graf Ferdinand Zeppelin der im 78 Lebensjahr

ſtand wohnte vor kurzem im Hotel Kaiſerhoſ mußte je
doch vor einigen Tagen wegen einer ſchweren Lungen

entz nach dem Sanatorium in der JoachimstalerSteaße überführt werden wo er heute vormittag nach

11 Uhr der tückiſchen Krankheit erlag

Berlin 8 März Die Leiche Graf Ferdinand
Zeppelins wird rn n T tgart gebracht
werden jedoch hat die Familie ſtimmungenhierüber noch nicht getroffen Lok

net der 8 März Jm Adgengenhexſe wid
der Präſident Graf Schwerin Löwitz dem Verſerhenca folgenden Nachruf

Durch das Wolffbureau iſt uns die Nachricht daß
r pelin heute vormittag einer Lungenentzündung

t zugegangen Die Mitglieder erheben ſich

Graf Jeppelin
W T Berlin 8 März Graf Zeppelin iſt heute vormittag 12 Ahr im Weſtſanatorium zu Charlottenburg einer Lungen

Damit iſt ein Mann aus dem Leben geſchieden der ſich
nicht nur wie Bismarck rühmen durſte bei den Feinden
einer der Beftgehaßten ſondern auch lange d ſich
rühmen durfte in unſerem Volke einer der Beſt
geliebten geweſen zu ſein Die Kunde verſetzt
darum das ganze deutſche Volk in tiefe Trauer aberſeine Werke folgen ihm nach und wir dürfen die feſte
Zuverſicht haben daß die arg en weltgeſchichtlichen Er
findungen an der ſiegreich ollendung des WeltkriegesAnteil haben Der gr e Rane des Heimgegangenen
wird der unvergänglichen Liebe und Dankbarkeit des
deutſchen Volkes ſicher ſein

Berlin 8 März Jn einem Nachruf für den
Grafen Zeppelin ſchreibt der Lokal Anzeiger Die voll
Neid waren auf ihn daß er das größte aller
Probleme gelöſt wollten das Volk treffen Damußten ſich ſeine Schiffe in die Lüſte erheben das

Eiſerne Kreuz an ihre Bruſt geheftet und den Tod
über die n er nach Rumänien undRußland tragen Er ſei im Gedanken des deutſcher
Volkes und ſein Andenken wird erſt mit dem letzten
von uns untergehen Wir wollen mit ihm
trauern aber ſein Werk bleibt uns und ſeineſtolze Waffe die er uns geſchaffen Das ſei unſer Troſt
in dem ſchweren Augenblick Lok Anz

Graf Ferdinand von Zeppelin iſt nahe an 79 Jahre
alt geworden Er gehörte zu den volkstümlichſten Per
ſönlichkeiten bei uns denn ſein Pame und ſein Werkſind bis in die fernſten Ha tten Deutſchlands bekannt

und werden immer mit Stolz genannt Gerade die Er
fahrungen mit den lenkbaren Luftſchiffen Zeppelins die
wir in dieſem Kriege machen konnten haben deren be
deutenden Wert als Aufklärungsmittel wie als Angriffs
waffe zu wiederholten Malen aufs deutlichſte gezeigt

und den Gegnern unſeres deutſchen Reiches zumal denen
jenſeits des Kanals unvergänglichen Schrecken eingeja
Graf Zeppelins Verſuche mit dem lenkbaren Luft tſchiff

des ſog ſtarren Syſtems annen im Jahre 1900
und führten nach mancherlei Fehlſchlägen endlich imJahre 1906 zu einem vollen Erfolg Wie ſehr iefer
Erfolg im ganzen deutſchen Volk anerkannt wurdewieſen die ſofort nach der Echterdinger Kataſtrophe bet

der der erſte Zeppelinballon durch einen Orkan vernichtet
wurde alsbald veranſtalteten freiwilligen Sammlunge
die den Grafen in den Stand ſetzten ſeine Arbeiten a
dem Gebiete des Luftſchiffahrtsweſens aufs neue auf
zunehmen und Erfolgen entgegenzuführen die wir heute
alle be wundern und denen nachzueifern unſeren neid
vollen Gegnern bisher noch nicht gelungen iſt

Weitere 32000 Brutto Regiſter Tonnen im Mittelmeer verſentt
Amtlich Berlin 8 März Jm Mittelmeer wurden verſenkt 9 Dampfer und 3 Segler mit zuſammen rund 32000 Tonnen darunter

am 14 Februar der bewaffnete italieniſche Dampfer Torino 4159 mit Baumwolle und Mais von Alexandrien nach Genua am
20 Februar der bewaffnete engliſche Transportdampfer RNoſalie 4237 t mit Munition und Hafer von Newyork nach Saloniki
am 21 Februar der bewaffnete engliſche Dampfer Wathfield 3012 t mit 4500 Tonnen Magneſium auf dem Wege nach England
am 22 Februar ein franzöſiſcher Dampfer von etwa 1000 Tonnen am 23 Februar der bewaffnete engliſche Dampfer Trojan
Princee 3191 mit voller Ladung am 26 Februar der bewaffnete engliſche Dampfer Burnby 3665 t mit 5200 Tonnen Kohle von
Cardiff nach Algier ein bewaffneter feindlicher Transportdampfer von etwa 5000 Tonnen mit Kohlenladung und der griechiſche
Dampfer Vietoria 1388 am 3 März der bewaffnete engliſche Dampfer Craggendoran 2987 t mit Kohle

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der deutſche Abendbericht
W T Berlin 8 März abends Amtlich
Jm Weſten und Oſten bei Schneefall nichts Be

jonderes

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 8 März Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn den Waldka rpathen nordweſtlich des Tar

W wurde der Feind von einer Höhe vertrie
Wolhynien Vorfeldgeplänkel und ver

ſtärkter Feuerkampf

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jm allgemeinen geringe Gefechtstätigkeit Sturm

lrentuer des Honved Jnfanterie Regiments Nr 32
brachten auf der italieniſchen Stellung weſtlich von Ko

anjevica 15 Gefangene ein
Südöſtlicher Kriegs

Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Der Hafen 6buling von deutſchen

Flugzeugen angegriffen

Berlin 8 März Amtlich Deutſche Seeflug
zenge haben am ß März Hafenanlagen und ruſſiſche
Stellungen bei Soulinag angegriffen und erfolg
reich mit Bomben beworfen Sämtliche Flugzeuge
r trotz feindlichen Abwehrfeners wohlbehalten zurück
gekehrt

e Lochterdesétgatsſelretärz v Capelle

in Japan ermordet

Karlsruhe 8 März Aus London wird der

ſchauplatz

d Zürcher ginn ,emeldet Daily Telegraphberichtet aus Totio daß die Tochter des dentchen

Admirals von Capelle die Gemahlin eines nJapan internierten deutſchen Offiziers namens S al
dern in ihrer in der Nähe des Konzentrationslagers
don Fnkuka gelegenen Wohnung ermordet wurde Es
liegt ein Raubmord vor

Ella Emilia Jrma von Capelle am 21 Juni1887 geboren war die einzige Tochter des Staats
ſekretärs Eduard von Capelle ſie hatte ſich am

Mai 1907 mit dem KHapitänleutnant Siegfried von
aldern vermählt Dieſer war bei Kriegsau 8bruchFührer der 4 Kompagni e der Matroſen Artillerie Ab

teilung in Kiautſchou Er war am 7 April 1900

in die Marine eingetreten und am 10 Avril 1911
Kapitänleutnant geworden Nach dem Fall von
Tſingtau war Kapitänleutnant Siegfried von Saldern
in japaniſche Gefangenſ chaft geraten und ſeine Gattin
hatte ihn dorthin begleitet Staatsſekretär v Capellet außer ſeiner auf ſo ruchloſe Weiſe ermordeten
Tochter Jrma nur noch einen Sohn Erich der in Wil
helmshaven am 7 Oktober 1884 geboren iſt und bei
Ausbruch des Krieges Hauptman im 75 Infanterie
Regiment in Bremen war

Neue Töne in Frankreich
W T Paris 8 März Meldarng der Agence

Havas Geſtern nachmittag fand eine große natio
nale Kundgebung in der Sorbonne ſtatt bei
welcher Präſident Poincarés anweſend war und
Kammerpräſident Deschanel den Vorſitz führte

Juſtizminiſter Viviani erklärte namens der Re
gierung Nach 30 Kriegsmonaten habe Frankreich un
beſiegbar und entſchloſſen die Niederlage in die Ferne

rückt und ſich dem Siege genähert Wie es ſich im
riege aufrecht erhalte ſo werde es morgen auch aufrecht ſtehen in einem Frieden der Entſchä

digungen bringe zuſammen mit Elſaß
r n in einem Frieden auf Grund eines

Sieges den Frankreich ſeiner Geſchichte zu Ehren und
gemäß der Achtung für ſeinen Namen allein annehmen
könne gegenüber dem preußiſchen Militarismus der die Geiſel dieſes Krieges entfeſſelte eines
Sieges der es r mögliche daß die Hinder ſeiner Kinder
frei unter der Sonne leben können Für das Recht und
im Bunde mit den Alliierten bleibe Fra nkreich aufrecht

Darauf hielten Deschanel Barthonun undBarnes Reden in welchen ſie Frankreich aufriefen
bei den Anſtrengungen zu beharren Denn niemals
biete ſich eine gleich günſtige Gelegenheit den Sieg zu
vollenden und den Erbfeind endgültig zu bezwingen der
ſich im Laufe de er Jahrhunderte bereits 29mal auf
Frankreich ſtürzte Die großen Geſellſchaften in Frank
reich erklärten ihren Willen die Anſtrengungen derKämpfenden zu ſtützen in feierlicher Weiſe Die Ver
treter des katholiſchen proteſtantiſchen und israelitiſchen
Propaganda Ausſchuſſes ſprachen in demſelben Sinne

Keine verſchleppten Oſtpreußen
zurück

W T Berlin 8 März Vor eini inen Tagenginn durch die deutſche Preſſe eine Nachricht aus Stock

y olm über Kopenhagen wonach die ruſſiſche Reg erung
einen Teil der verſchleppren Oſtpreußen freigegeben
habe und ein Transport von 360 Per onen darun er
80 Kinder bereits n Stockholm eingetroffen ſein ſollten
Erkundigungen an zuſtändigerNachricht u agutreffend war

getroffenen Transport von
land handelt es ſich nicht um verſchleppte Oſtpreußen
ſondern um Perſonen die bei Kriegsgusbr uch
in Rußland zurückgehalten wurden DeZahl der mit die ſem Transvor Freigel aſſenen beläuft
ſich auf 114 darunter etwa 80 Kinder

Bei dem in Stockholm ein
Deutſchen aus Ruß

Stelle ergaben daß dieſe

Zur Verſenkung des TZruppentransport

dampfers Mings
Berlin 8 März Amtlich An Bord des am

13 Februar im Mittelmeer auf dem Wege nach Salo
niki verſenkten italieniſchen Truppentransportdampfers

Minas befanden ſich nach den Ausſagen der beiden
von unſeren Booten aufgefiſchten italieniſchen Sol
daten 1 General 3 Oberſten 2 Majore und
tauſend Mann italieniſche Truppen von
3 verſchiedenen Regimentern die bei der herrſchenden
hohen See mit dem Schiffe untergegangen ſind

W T
Ein holländiſcher Dampfer geſunken

Rotterdam 8 März Nach einem bei den Reedern
des Rotterdamſchen Lloyd eingelaufenen Bericht iſt der
Dampfer Sindora 5471 Tonnen geſtern bei
ſchwerem Sturm bei Gibraltar auf einem Felſen auf
gelaufen Es iſt Waſſer in den erſten zweiten unddritten Raum eingedrungen Menſchenleben ſind nicht
verloren Die Sindora befand ſich auf der Heim
reiſe von Java nach Rotterdam T U

Die Mannſchaft des verſenkten
Dampfers auf einem Boot
W T Kopenhagen 8 März Das nor

wegiſche Dampfſchiff Skonskog wurde am 7 Febr
an der iriſchen Küſte auf der Reiſe von Südamerika
nach Queenstown mit einer Maisladung verſenkt
Die 21 Mann ſtarke Beſatzung wurde an Vord des

Vootes genommen wo ſie drei Wochen verbliebNur der Beſatzung befanden ſich ein Engländer und

drei Ruſſen die in Deutſchland als Kriegsgefangene
zurückgehalten werden Der übrige Teil der Beſatzung
fünf Dänen und zehn Norweger iſt geſtern hier ausDeutſchland eingetroffen Politiken veröffentlicht

einen Bericht über ihren Aufenthalt an Bord des

Bootes Der Kommandant wird einſtimmig alsne außerordentlich gewinnende Perſön
lichkeit geſchildert
ſatzung wurden die fremden Seelente
Liebenswürdigkeit behandelt Man lebte wie
Kameraden und teilte alles was die Sveiſekammer bot
Vor der Verſenkung der Skfonskog waren vier große
Dampfer darunter ein engliſcher Munitionsdampfer
verſenkt worden Während des Aufenthaltes der frem
den Seelente verſenkte das Unterſeeboot einen
Weizendampfer 6000 Tonnen einen Kohlendampfer von
6000 Tonnen einem anderen Dampfer von 3000 Tonnen
und ein Segelſchiff Das TD Boot wurde von engliſchen
Torpedofägern verfolgt Bei einer anderen Gelegenheit
wurde ein bewaffneter engliſcher Handelsdampfer durch
einen wohlge gelten Torpedoſchuß zum Sinken gebracht

Auch von der übrigen Be
mit größter

werden konnten Nachdem der Torpedovorrat erſchöpft
war wurde die Heimfahrt nach Helgoland angetreten
Von dort kehrten die ſtandinaviſchen Seeleute über
Bremen nach der Heimat zurück

Die jährlichen Verluſte an Welt
tonnage

Rotterdam 8 März Die jährlichen Ver
luſte an Welttonnage belaufen ſich ſo ſchreibt
der Maasbode falls der deutſche Unterſeeboot
krieg in der gleichen Weiſe fortgeführt wird wie ſeit
Oktober auf 4 bis 4 Millionen Tonnen Der
Schiffsban der ganzen Welt iſt nicht imſtande auch nur
annähernd dieſe Einbußen wieder gut zu machen Die
Leiſtungen der Schiffsbauinduſtrie der ganzen Welt mit
Ausnahme Deutſchlands beliefen ſich im Jahre 1916
auf 128 Millionen Tonnen und können im Jahre 1917
bei höchſter Anſtrengnng auf zwei Millionen Tonnen
gebracht werden Demnach iſt mit einer jährlichen Ein
buße des We ſrychinnmes von 224 Millionen Tonnen
zu rechnen Voſſ Ztg
Die Bewaffnung der Handelsſchiffe

eingeſtell t
Baſel 8 März Der Berichterſtatter des PariſerJournal meldet aus Waſhington Die amerikani

ſche Admiralität hat die Vorbereitungen für die
Bewaffnung der Handelsſchiffe eingeſtellt da Wilſon in Rückſicht auf dieBeſtimmungen des von ſencen juriſtiſchen Beratern ent

deckten Geſetzes von 1819 nicht wünſcht daß die Be
ziechungen zu den kriegführenden Staaten getrübt werden ohne Zuſtimmung des Kongreſſes n Rene Be
ſprechungen über das Geſetz von 1819 haben begonnen

Rewyork Herald meldet aus Waſhington Der
Umftand daß Wilſon nicht wie allgemein gehofft wurde
ſich das Recht nehmen wird zur Bewaffnung der ameri
kaniſchen Handelsſchiffe auch ohne die Zuſtimmung des
Kongreſſes zu ſchreiten hat überall große Enttäuſchung
erregt Frkf Ztg

Von Amerika nach Europa
W T Bern 8 März Der Pariſer Korreſpondent des Newyork Herald erſährt daß zwei

Dampfer der Globe Linie von Amerika nach Europa ab
gefahren ſeien

Expräſident Rorrez auf Cuba
gefangen genommen

W T Newyork 8 März Reuter Nach
einem Bericht aus an nahmen die Regierungs
truppen den Rebellenführer Expräſidenten Romez mit
ſeinem ganzen Stab gefangen

Das öſterreichiſche Kaiferpaar
in Angarn

W T B Budapeſt 8 März De er Ka riſer undehe auf dem Dampfer die Geſchütze ſchußbereit gemacht die Kaiſerin ſind heute morgen hier eingetroffen



et

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 83 März
Weſtlicher Kriegsſchanplatzz

Nur in der Champagune heftiges Artilleriefenerdie übrigen Fronten reren bei dun gen Wener und
Schneetreiben im allgemeinen ruhigBei Erkundungsvorſtößen wiſchen Somme und Oiſe

wurden 17 Engländer und Franzoſen ſowie mehrere Ma
ſchinengewehre eingebracht

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Keine Gefechtshandlun von Bedeutn ZwiWilejka und Molodeczno Pen bur ngrt ez

ruſſiſcher Eiſenbahnzug zur Entgleifung

Mazedoniſche Front
Nördlich des DoiranSees Vorpoſtengeplänkel

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

entſchiandz Geldwirtſchaft in Kriege

Von Wirkl Geb Oberfinanzwat Dr O Schwarz
Die Geldwirtſchaft eines Landes die ſich mit der

Wertung und dem e wirtſchaftlicher Güter Kapi
ttalien und Rechte igt ruht vor allem in denDänden der Baminſtitute Einen richtigen Begriff von

der deutſchen Geldwirtſchaft im Kriege n man er
nur erhalten wenn man ſich die Tätigkeit dieſer Jnſti
rte während des Krieges kurz vergegenwärtigt

An ihrer ſteht die Reichsbank eine pri
ome Aktiengeſellſchaft mit Reichsbeamtenſchaft Reichs
aufſicht und Reichsgewinnbeteiligung Als Staats
banken kommen in Preußen in Betracht die See
handlung Preußiſche Staatsbank welche die techniſche
Beſchaffung Verwaltung und Verwendung der lder
des Preußiſchen Staates zu beſorgen hat und die Zen
tralgenoſſenſchaftskaſſe ſog Preußenkaſſe welche das
Genoſſenſchaftsweſen der mittleren und unteren produk
tiven Klaſſen namentlich auf dem Lande durch Kredit
gewüöhrung fördern ſoll emeindlicher Natur
ſind die öffentlichen Sparkaſſen privater Natur die
Kredit und dent Alle dieſe Jnſtitute ſauen in ihren Kaſſen fortgeſeßt die Ge dte der
Nation auf und leiten ſie wieder in den allgemeinen
Verkehr hinein bewältigen daneben freilich auch einen

e vage r be Jdur oße Zu ibungen in i üchernr ſowie durch Ausſtellung und Verrechnung von

Der Reichsbank ſteht die oberſte i und Beauf
ai gung Der Geldwirtſ zu Sie iſt das Zentrum
und z eich die letzte Kreditſtelle nach der alle anderenBankinſtitute fortgeſetzt blicken von der ſie fich Hilfe

und Unterſtützung und deren Weiſungen
Richtlinien ſie zu folgen beſtrebt ſind

ls Hüterin der Währung hat die Reichsbank von
dem verhältnismäßig geringfügigen Notenprivileg der
r ſächſif und württembergiſchen Privat

und eini kolonialen Notenbanken a allein
das Recht der Notengusgabe Da das Reich von ſeinem
Rechte ſtaatliches en zu ſchaffen nur durchAusgabe von 360 Millionen Mark Reichstaſſenſcheinet
Gebrauch gemacht hat und da an Bargeld welches die
Kaiſerliche Münze ausprägt im ganzen bisher im
Kriege noch nicht 200 Millionen Mark an goldenen

nen Nickel und eiſernen Kupfer und neuerdings
auch Aluminiummünzen ausgeprägt worden ſind ſo ver
Sleibt als eigentlicher Neuſchöpfer und Vermehrer von
Geldzeichen im Kriege e von den noch ſpäter

und

u behandelnden Reichsdarbehnkaſſen nur die Reichs
nk Jhre Sorge muß es ſein dieſe Vermehrung nach

Möglichkeit ein er en weil ein Uebermaß von
Noten im Verkehr nicht nur die Währung ſondern
bethten Endes auch den Reichs und Staatskredit unter
graben würde

Jm Frieden hält die Reichsbank die Vermehrung
des fiktiven Geldes dadurch in Schranken daß ſie nur
gute Warenwechſel beleiht die nach einigen Monaten
wieder eingelöſt werden wodurch die ausgegebenen Noten
immer wieder in die Reichsbank zurückſtrsömen Jm
Kriege mit ſeiner völligen Umgeſtaltung der Volkswirt

werden die Warenwechſel infolge der Einſchrän
ung der Privatwirtſchaften mehr und mehr entbehrlich
An ihre Stelle treten in größtem Umfang Reichsſchatz

wechſel n deren das Reich zur Bezahlung
ſeiner Milligrdenaufträge Noten von der Reichsbank
erhält oder ſich Girokredite in den Büchern der Bank
eröffnen läßt 4 die Schatzwechſel ſind kurzfriſtig
wie die Warenwechſel Da aber das Reich die dafür ge
kauften Waren und Leiſtungen für ſich verbrauchen muß
und ſie nicht weiterverkaufen kann wie dies der Privat
mann mit den beliehenen Waren tut ſo hat das Reich
auch nicht die ichkeit ſeine Schatzwechſel be
einzulöſen wenn ihm nicht das Publikum durch Zeich
nung der Kriegsanleihen ſeine Geld Noten Erſpar
niſſe anvertraut Würde unſer Volk verblendet egviſtiſch
x ſein d wäng dieſer Anleihen zu verweigern

würden Reichsſchatzwechſel immer weiter prolongiert
werden müſſen würden die von der Bank e

gebenen papierenen Geldzeichen immer zahlreicher
m Umlauf bleiben ſich ins Unendliche vermehren da
mit die Valuta entwerten und den Reichskredit aufs
ſchwerſte gefährden Schon daraus v Piter gebieteri
ſche Pflicht jedes Staatsbürgers den letzten Groſchen
und Marfſchein den er erübrigen kann in Kriegsan
leihe an en Aber er dient ja damit nicht bloß dem
Intereſſe des Gangzen ſeines Vaterlandes ſondern eben
ſo ſehr ſeinem eigenen Nicht nur wird dem Zeichner

gtalieniſche Soldaten ſchreiben
Von Hans Georghy unſerem Berichterſtatter

Jſonzofront Februar 1917
Schon in den erſten Kriegsmonaten bürgerte es

ich ein daß man die Geſamtheit der Feinde mit der
wah wie der Ruſſe der Franzoſe bezeichnete

Vorerſt war dieſe Redewendung nur im familiären Ge
u gebräuchlich Jch war zum Beiſpiel bei einem
iviſionär zu Gaſt der die Ruſſen nur mit dem Für

worte Er bezeichnete Ex ſchieß ſchon wieder es
geht ihm in der letzten Zeit nicht gut hieß es da
immer Später wurde dieſe Synekdoche auch in die amt
lichen Berichte übernommen und heute mutet es nicht
mehr ſonderbax an wenn man im neuen Höfer oder
Ludendorf lieſt daß der Jtaliener vergeblich ange

iffen hat oder daß der Franzoſe durch nutzloſe
zegenangriffe ſeine Verluſte vergrößerte

Dieſe Redewendung geht offenbar von der Maß
nahme aus daß drüben eine einzige Willensperfſönlichkeit wirkſam ift die ſich aus vieen Einzelnen zu
an h deren Wünſchen und Streben einheitlich iſt
und im üÜgemeinwillen aufgeht Jſt jedoch eine der
artige Annahme richtig rifft ſie auf alle Krieg
ührenden namentlich aber auf alle Feinde zu Die
rfahrung glaube ich lehrt das Gegenteil Wohl

hätten die Frangoſen vollkommen recht wenn fie von
dem Deutſchen reden würden der die Weſtfront ver

teidigt Vollkommen zutreffend iſt es wenn die Jta
liener von dem Oe ſerreich Ungarn dehauoten daß
er die Vonzofront zähe ſchüßt Zur Not könnte man
es gelten laſſen von dem Franzoſen zu fprechen wenn
man die franzöſiſche Armee mein Aber ſchon der
Ruſſe als pars für ein einheitliches ruſſiſhes totumiſt zumi eine gewagre Bezeichnung Sicher aber

dem Naliener zu reden wennes ganz falſch von
7 3 Haten zuſammenfafſſend nennen
will Denn die Stimmung

e ita
und die Stellung zum

Kriege iſt unter den italieniſchen Kriegern nichts
weniger als einheitlich Nicht ungeſtraft kann in einem

eine ſichere Anlage i

e h e a tennoch in anderer Weiſe fördert
er mit ſeiner Zeichnung die eigene Lage s alte
Wirtſchaftsgrundgeſetz wonach Angebot und Nachfrage
den Preis einer Ware regeln trifft auch auf den Ein
tauſch von Waren Geld und Geldzeichen zuJe ſtärker ſich die de leßzteren vermehrt um ſo
teurer werden die Waxen Hätten wir nicht mittels
unſerer 47 Milliarden Kriegsanleihen den größten Teil
der dem Reiche von der Reichsbank zur Verfügung ge
ſtellten Noten immer wieder aus dem freien Umlauf
in die Bank zurückführen können und würden wir in

ſtatt der heute um laufenden 8 Milliarden
ark Noten den doppelten und dreifachen Betrag im

Verkehr haben ſo würden die ohnehin ſchon enorm
hohen Preiſe aller Waren ins Uferloſe ſteigen Weite
Kreiſe des Volkes würden dann ihrer dem Vaterland
verſagten im Strumpf zurückgehaltenen Erſparniſſe

nicht einmal werden ſondern nur um des
chens Notdurft W befricd gen ſie wieder hargusholen
und in erhöhten Warenpreiſſen anlegeyn müſſen Eine
weitere Folge zu okgr Notenvermehrung würde die
Entwertung d h die Kursſenkung aller namentlich der
feſtverzinslichen Wertpapiere ſein Auch das vorhan
dene Vermögen würde alſo dadurch entwectet werden

Glücklicherweiſe iſt die Zahl der Kurzſichtigen und
Kleingläubigen unter uns die dem Reiche verweigern
was des Reiches iſt eine nur kleine Dieſes günſtige

bnis haben wir zum großen Teile der aufklärenden
und werbenden Tätigkeit unſerer Bankinſtitute aller
Art zu danken Nicht nur haben ſie von weiteſten
Kreiſen des Volkes unterſtützt alles irgend locker zu
machende Gold geſammelt und in die Kaſſen der Reichs
bank geleitet ſo daß dieſe ihren Goldbeſtand von
1,3 Milliarden Mark vor dem Kriege bis gegenwärtigauf 2,5 Milliarden Mark erhöhen und die Bantnoten

immer noch mit 33 Prozent durch Gold decken konnte
während die Deckung durch Gold in den Banken von

r und in Jtalien bereits auf 19 Prozent in
Rußland ſogar auf 16 Prozent herabgeſunken iſt Weiter
haben unſere Banken durch Förderung des bargeldloſen
Verkehrs Scheck Abrechnung Giro die Ausgabe von
Noten nach Möglichkeit hinta lten ihre eigenen
Mittel in weiteſtem Maße zu Kriegszwecken zur Ver
fügung geſtellt und haben es endlich verſtanden durch
die Ehrenhaftigkeit und Solidität ihrer Geſchäfts
gebahrung dem Publikum das unbedingte Vertrauen
in die T ſeiner Depoſiten und Einlagen einzu
flößen welches die erſte Vorausſetzung der Anſamm
lung ſolch enormer Kapitalsreſerven iſt wie ſie ſich in
unſeren nkinſtituten konzentriert finden Bei der
Umwandlung dieſer ſo angeſammelten Mittel in
Kriegsanleihe haben die Banken durch Gewährung
billiger und kulanter Leih und Proviſionsbedingungen
ebenfalls Hervorragendes geleiſtet

Nichts zeigt beſſer die große Bedeutung unſerer
Bankeinrichtungen für die Unterbringung der Kriegs

nleiben als eine Ueberſicht der Summen welche durch
ihre Vermittlung bisher gezeichnet wurden Von jenen
47 Milliarden Mark kamen zur Zeichnung bei

6 m n Spar 2 Kredit deri vertn und Aſſen rungs Lenoſſen ReichsZweige vVankiers anſtalten ſchaften Poſt
anſtalten

in Millionen Mark
1 Anleihe 479 2895 8831 204
II 505 5592 1977 384 130 112II 569 739 2877 417 680 167IV S 461 6 165 2 727 49 839 171VI 635 6081 2568 337 847 134

2750 28124 11032 1691 2 796 584
46 986

Solche Leiſtungen waren nicht denkbar ohne eine
e 3ungeheure Jnanſpruchnahme der Bankeinrichtungen

Faſſen wir allein den Geſchäftsumſag der Reichs umd
Staatsinſtitute ins Auge ſo ſtieg bei der Reichsbank
der Geſamtumſatz in 1915 gegen 1914 auf faſt das
Doppelte von 522 auf 972 Millionen Mark darunter
der Giroverkehr von 465 auf 781 Millionen Mark der
Abrechnungsverkehr von 58 auf 67 Milliarden Mark
Bei der Seehandlung hob ſich der Geſamtumſatz in der
gleichen Zeit von 20 auf 58 der Depoſiten und Konto
lorrentumſatz von 1,6 auf 9,7 Milliarden Mark bei der
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe der Geſamtumſatz von 20
auf 88 Milliarden der Depoſiten und Kontokorrentver
kehr von 6,4 auf 183,3 Milligrden Mark Für das
Jahr 1916 liegen entgültige Ziffern noch nicht vor doch
dürften überall weitere erhebliche Steigerungen des
Umſatzes eingetreten ſeinKaondert bemerkenswert iſt in obiger Tabelle daß
Sparkaſſen und Kreditgenoſſenſchaften zuſammen alleinfaſt 14 Milliarden Mart Kriegsanbeihe Zeichnungen
vermittelten alſo z den dritten Teil aller S nungen

ein is wie ſehr der kleine Mann die kleinen
Städte und Land ihre vaterländiſchen Pflichten erkannt
haben andererſeits aber auch wie gut der e

isund wie ſtark die Sparkraft dieſer Kreiſe im Krie
in die neuſte Zeit hinein geblieben iſt Haber ſich doch
allein bei den Sparkaſſen die Mehreinlagen aller
dings ohne Berückſichtigung der Anleihezeichnungen
in den Jahren 1915 und 1916 auf je 3 bis 32 Milli
arden Mark gegen nur 900 Millionen Mark in
Friedensjahren belaufen Bei den Banken ſammelten
ſich noch größere Sparkapitalien Hier ſtiegen die Doepo
ſiten trotz der enormen durch die Banken vermittelten
Kriegsanleihezeichnungen über 28 Milliarden Mark
in dem gleichen Zeitraum von 9,8 auf 11,8 Milliarden

halbwegs demokratiſchen Staate die Regierung gegen
den Willen eines großen Volksteiles das Land in den
Krieg zerren 3 die italieniſche Regierung ſich überden Friedenswillen eines anſehnlichen Srugg e des

Volks hinweggeſetzt hat läßt ſich dieſer
zwiſchen den Regierungs Anordnungen und der Ueber
zeugung der Maſſen nicht einmal angeſichts des Feindes
im vorderſten Schützengraben verkleiſtern

Den Beweis für dieſe Behauptung lieferten nun eine
Anzahl von Briefen die von italieniſchen Soldaten der
vorderſten Linie an unſere Soldaten geſchrieben und
auf verſchiedene Weiſe in unſere Gräben befördert wur
den Ein um einen Stein gewickelter herübergeſchleu
derter Brief war folgendermaßen adreſſiert Amici
auſtrigci Prima linig Canunament avanzats n
di operazione Als Abſender war genannt Un ſoldats
italiano Der Jnhalt beſagte Für uns und für
Euch iſt es beſſer wenn der Krieg ein raſches Ende
nimmt Wir werden auf Euch nicht ſchießen ſchießet
auch nicht auf uns Wenn es dunkel wird könnet Jhr
zu uns herüberkommen wir werden Euch wie Brüder
aufnehmen Wenn Jhr das nicht wollet ſo werden
wir zu Euch hinüberkommen Das wäre die einfachſte
und beſte Löſung Die Schlußformel dieſes Briefes
lautet Saluti cariſſimi Die Unterſchrift Sol
dati italiani Es nicht erſt hervorgehoben wer
den daß die Hauptabſicht des Briefes nicht in der Auf
forderung an unſere Soldaten ſich zu ergeben ſondern
vielmehr im Angebot und in der tand iaunn daß die
Jtaliener ſelbſt überzulaufen bereit ſind ge v iſtDie kriegsmüden Jtalierer wollten nur vermeiden daß
ſie in der Nacht von unſerer Linie mit Schüſſen empfan
gen werden Ein anderer Brief den die Italiener zu
uns herübexpraktiziert datten ſprach ſchon eine viel
deutlichere Sprache Er lautete in wörtlicher Ueber
ſetzung Höret auf zu ſchiehen es dauert ohnehin ſchon
u lange Wenn einer von uns zu Euch M Werggßt ſo
ſHießet richt Wir ſind des Krieges müde Es iſt
ſchon an der Zeit ihn zu beendigen Zumindeſt ſolltenwir uns ſchon oerſtehen daß wir einander weder
bei Tag noch i Nacht beſchießen Unzerſchrieben

Mark und dürften 1916
Steigerung erfahren habe

Di trotz des durch den Kriegerketereä n geleiſtete e et
verantwortungsvolle und erfolgreiche Zuſammenarbeiten
zwiſchen Rei k und übrigen Bankinſtitutenallein machten es möglich den tychiag der bisherigen

60 Milliarden Kriegskoſten der immerhin nicht
eringen Einnahmen und Ausgaben der Staats undme indewirtſchaften ſowie endlich des privaten

Wirtſchaftsverbehrs mit einer Notenvermehrung ſeit
Kriegsausbruch von im Ganzen nur 4,9 Milliarden
Mark von denen aber 1,2 Milliarden Mark durch
Gold gedeckt ſind zu bewältigen obgleich doch die in
einer Größe von mehr als dem ganzen Deutſchland
beſetzten Gebiete mit verſorgt werden mußten
was nach den Berichten der Reichsbank für Ende 1915
allein eine Mehrausgabe an Noten von 1 Milliarde
Mark erforderte Neben den Reichsbank Noten laufen
allerdings noch 3 Milliarden Mark
r der Reichsdarlehnskaſſen her Dieſe Kaſſen ſind

i Kriegsausbruch vom Reich eingerichtet und ſollen
ger mag der Reichsbank den Lombardverkehr ab
nehmen Jhre Scheine ſind indes durch Waven und
Wertpapiere vollauf gedeckt Sie ſind ferner zum
größten Teil in kleinen Wertzeichen 1 2 5 Mark aus
egeben erfüllen alſo ein dringendes Bedürfnis des

Kleinverkehrs Endlich dienen die Darlehen dieſer
Kaſſen weniger dem Kreditbedürfnis des Reiches es
wurden behufs Zeichnung von Kriegsanleihen 0urch Jn
anſpruchnahme der Darlehnskaſſen bisher nur an
nähernd 900 Mill Mark d h h 2 Prozent der

n Kriegsanleihen aufgebracht als den Wir
ſchafts wecken der Einzelſtaaten Komunen und Pri
vaten Man kann daher den Umlauf dieſer Darlehns
kaſſenſcheine währungspolitiſch keineswegs ohne weiteres
einem ungedeckten Notenumlauf gleichſtellen

eine noch weitere erhebliche

n

Trotz der ſchwierigen Kriegsverhältniſſe hat ſich
hiernach unſere Geldwirtſchaft hervorra bewährt
iſt in ihrem Grunde durchaus widerſtandsfähig und ge
ſund geblieben und wird deſſen ſind wir ſicher ihre
wirtſchaftlichen Ziele auch weiterhin muſtergültig er
füllen Möge die ſechſte Kriegsanleihe Geldwirtſchaft
und Banken wiederum auf der vollen Höhe ihrer Auf
gabe finden

Engliſcher Ruf nach ſchärfſter Vergeltung
an den deutſchen Gefangenen und der

deutſchen Bevölkerung

Die Wochenſchau des Lonboner Fairplay vom
8 Februar fordert die ſchärfſten Vergeltungsmaßnahmen
gegen die deutſchen Gefangenen um ſich auf dieſe Weiſe
gegen den Unterſeebootskrieg fowie gegen die Bedrohung
der engliſchen Hoſpitalſchiffe zu ſchützen Bei der Aus
wahl der Gefangenen an denen man die Vevgeltungs
maßnahmen ausüben ſoll ſei dabei notwendig auf den
militäriſchen Rang zu gachten nicht weniger aber auch
auf die geſellſchaftliche Stellung denn der Preuße iſt
ein Snob manchmal geſittet aber ſtets nur ein Snob
Freilich müſſe man bei Ausübung der Vergeltung be
achten daß die Deutſchen an den engliſchen Gefangenem
die ſie in Händen haben ſich in gleicher Weiſe
rächen werden und zwar noch gründlicher Aber hier
gegen müßten die Engländer ihr Herz ſtählen Als be
ſonders zweckmäßig empfiehlt der Verfaſſer daß man
deutſche Offigiere von hohem geſellſchafülichen und mili
täriſchen Rang auf den engliſchen Hoſpitalſchiffen unter
bringe Dann werde Deutſchland wohl ſein Verhalten
ändern Aber man ſolle nicht wur den etnzelwen Preußen
treffen ſondern das ganze deutſche Volk und es fühlen
laſſen daß die Ereigniſſe von Anfang Februar die
Strafperiode beträchtlich verlängert haben Zu dieſem
Zweck ſind England zwei Wege offen Der eine beſteht
darin daß eine beſtimmte Amzahl Gefangener erſchoſſen
wird wobei man natürlich mit dem Höchſtſtehenden be

t aber die Reihe aller verſchiedenen Rangſtuſerr
durchweht und zwar muß ein Gefangener für jeden der

F r mordeten Angehövigen der Verbandsmächte
erſchoſſen werden Wenn wir gar 10 Gefangene für
jeden Ermordeten erſchoſſen hätten dann würde das
viehiſche Deuſſchkand einen beträchtlichen Teil ſeines
ſimulierten Wahnſinns aufgegeben haben Der andere
Weg beſteht darin der deutſchen Bevölkerung die
Schrecken des Krieges in ihr eigenes Land zu bringen
Der Verfaſſer wundert ſich in dieſem Zuſammenhang
darüber daß de engliſchen Luftangriffe auf oſßene
deutſche Stähte auſgehört hätten denn nach den deut
ſchen Zeitungen zu urteilen hätten die pagr kleinen
Angriffe namentlich dadurch daß ein Deutſcher könig
lichen Geblütz dabei in Gefahr geriet außerorder
lich Eindruck gemacht Jeder Engländer würde die
Wiederholung einer ſolchen Epiſode freudig begrüßen
und gern ſehen daß ſie zur täglichen Einrichtung würde
Nur wenn die engliſchen Vergeltungsmaßregeln den
Seutſchen Grauſamkeiten mindeſtens gleichkommen und
die Hunnen da treffen wo ſie am verwundbarſten ſind
nützen ſie Deswegen ſollten wir ſofort alle nur irgend
wie möglichen Unternehmungen ins Werk ſetzen und
nicht nur Luftangriffe machen ſondern auch den Deut
ſchen eine Liſte derer liefern die wir in unſeren Händen
haben und die wir umbringen werden wenn Deutſch
land ſeine Drohungen verwirklicht und ferner eine Liſte
der Verſonen die noch in Freiheit ſind die wir aber
aufhängen werben wenn wir demnächſt die deutſchen
Landesteile überrannt haben denn das deutſche Land

rin

grurau De

war der Brief Die Euch gegenüberliegende Abteilung
Alſo war dieſes Schreiben nicht das Werk eines ein
zelnen kriegsmüden Jtalieners ſondern der Ausdruck
eines von vielen Soldaten gefaßten Beſchluſſes

Offenbar iſt den italieniſchen Offizieren dieſe Stim
mung unter ihrer Mannſchaft nicht unbekannt Ein
dritter Brief bezeugt es Er lautet Am beſten wärees wenn wir ü raunt zu ſchießen aufhören würden
Aber das könnten unſere Offiziere die auf uns ſcharf
acht geben merken Geben wir daher nur einzelne
Schüſſe ab Wolltet Jhr das öſterreichiſche Freunde
Laßt uns den Krieg raſch beendigen Daß dieſer
Brief ernſt gemeint war und keine Kriegsliſt darſtellte
um die Unſrigen von dem vollen Gebrauch der Feuerwaffen abuhalten ſtellte ſich in der Folge während
einigen Tagen heraus Tatſächlich fielen in dieſem Ab
ſchnitt von italieniſcher Seite nur vereinzelte Echüſſe
die überdies alle hochgingen

Ein vierter Brieſ den ich zu Geſicht bekam und der
von einer Vedette unterſchrieben war klingt ganzcharakteriſtiſch und der Schreiber ſcheint die patheti

rn Redewendungen einem populären Aufruf n
n Krieg entnommen zu haben der wohl unter den

italieniſchen Soldaten von den Antimilitariſten ver
teilt wurde Jch will dieſes längere Schreiben nur
auszugsweiſe wiedergeben Es heißt darin Denkenwir an das viele vergoſſene Blut und an jenes bas noch
fließen wird wenn der verfluchte Krieg noch fortdauern
wird Warum ſollen wir jung für den Ehrgeiz unſerer
De epten ſterben Jſt denn der Himmel unſere
Heimat W arum r wir noch allein Schluß zu
machen Unſere Mütter Frauen und Kinder warten
Nun ſind wir an der Reihe zu handeln wenn wir nicht
das Los unſerer lieben verſtorbenen Kameraden teilen
le Machen wir nicht mehr mit Verweigern wir

den Gehorſam Es lebe der Friede So entlehnt
und angelernt vorſtehende Phraßſen auch klingen mögen
ſo ſonderbar es anmutet daß die italieniſche Vedette auch
unter den Feinden antimilitäriſtiſche Propaganda zu

der Verbandsmächvon den Truppenz die Spur preußiſchen
bis letztetet iſt

Kriegsallerlei
Die Unterſtützungstätigkeit der bayeriſchen

Kriegervereine
Gin ſchönes Bild der iuley LiebestätigkeitKriegervereine bieten die in der Bayeriſchen ſt

tung veröffentlichten Mitteilungen über die Unterſt ätigkeit des Königlich Bayeriſchen Veteranen

e im Jahre 1916 Danach hat de
und im Jahre 66 487

wer
ver

tea

ehmigt wurden A Aus a
vi Luitpold Stiftung für Kriegsveteranen

und terblichene 1700 Mark B aus der
Marthias rrſchen Stiftung Hackerbräu für
Kri und deren Hinterbliebene 1157 Markegsveteranen

aus der Bundeskaſſe für Bundeskamevaden die Feld
üge mitgemacht haben 21858 Mark für Bundes

die keine Feldzüge mi ggmacht haben
16 892 Mark für Witwen und Waiſen ſolcher

nevraden die Feldzüge mitgemacht haben
6080 Mark für Witwen und Waiſen ſolcher Bundes
hameraden die keine Feldzüge mitgemacht haben 4235
Mark D aus den eingegangenen Geldmitteln r
Unterſtützung von Familien angehörigen der eingerückten
Kameraden und von Hinterbliebenen im Felde ge
fallener Kameraden 9545 Mark aus den e n
gegangenen Spenden für die Bayeriſche Kriegsinvalidenund Berwanheten Furſorge 187 Mark P aus den vom
Reichsverband zur Unterſtützung deutſcher Veteranen
und Kriegsteilnehmer zur Verfügung geſtellten Mitteln
5200 Mark dazu die Unkoſten von 683,51 Mark u
ſammen 66 487,51 Mark Außerdem wurden aus der
Regenten Spende 1916 19 660 Mark gewährt ſo daß die
Summe der Bundesunterſtützungen 86 147,51 Mark be
trägt Seit Beſtehen des Bundes wurden an Unter
ſtützuwgen ausbezahlt I Aus der Bundeskaſſe für
Bundeskameraden 1 013 371 Mark für Witwen und
Waiſen 223 379 Mark II Aus der Primz Regent
Quitpold Stiftumg für Kriegsveteranen und derew
Hinterbliebene 33 700 Mark III Aus der Mathias
Pſchorrſchen Stiftung Hackerbräu für Kriegs
peteranen und deren Hinterbliebene 34 737 Mark
IV Aus Sammlungen des Bundes 192837 Mark
V Aus den vom Reichsverband zur Unterſtützung deut
ſcher Veteranen und Kriegsteilnehmer zur ügung
geſtellten Mitteln 7600 Mark Das ſind zuſammen
1 832 024 Mark

Die Kerr Linie will einen franzöſiſchen Hafen ausbauen
Nach der Pariſer Ausgabe des Newyork Herald

vom 27 2 hat die Newyorker Kerr Steamſhip Line
ſder die beiden amerikaniſchen Verſuchsſchiffe Rocheſter
und Orleans gehören Red der franzöſiſchen Re
gierung den Vorſchlag gemacht einen Hafen in r
reich zu erwerben und denſelben aus eigenen tittelw
ſo ſchnell als möglich mit Kais Entladevorrichtungen
Lagerhäuſern und den zum Anſchluß nötigen Eiſenbahn
linten auszubauen Der Hafen ſoll einzig und allein
dem Verkehr zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Frankreich dienen und ſo die Verſtopfung der Häfen von
Havre Bordegux und Marſeille erleichtern Nach den
Ausſagen des Generaldirektors der Kerr Linie Mr
Clegg ſind dieſe Häfen derart verſtopft daß in rZeit das ürsloden in allen dieſen Häfen unmöglich
ſein wird Die Linie zahle jetzt für Ueberliegezeit
100 000 Dollar monatlich Die Ueberlaſſung eines
Hafens ausſchließlich für Handelszwecke würde durch
Vermeidung der Ueberliegezeiten die Frachtſätze ſofort
verbilligen

Die nach Havre beſtimmten Schiffe gehen jetzt nach
Cherbourg wo ſie in Sicherheit auf der Rede liegenkönnen Vor Havre dürfen keine Schiffe auf der Reede
hiegen weil die Boote den Ort unſicher machen

Alle Kanalhäfen und auch Breſt kommen nicht in
Frage da ſie ausſchließlich militäriſchen Zwecken dienen
Am beſten würde ſich Nantes eignen

Die Kerr Linie die erſt ein gutes Jahr beſteht hat
26 Frachtſchiffe unter ſkandinaviſcher Flagge gemietet
ferner drei große amerikaniſche Frachtdampfer

Kriegshumor
Zeitgemäß verhört Der kleine Karl kommt aus der

Schule und erzählt der Lehrer der den Krieg von
1870/71 mitgemacht habe habe ihnen geſchildert wie es
ſein würde wenn wir wieder Frieden bekommen
Dann berichtet er behren die Soldaten alle wieder

heim und der Kaiſer und der Kronprinz und alle Feld
hervren reiten an der Spitze und alle Straßen ſind ge
ſchmückt mit Blumengirlanden und Fahnen Und dann
wird hundertundeinmal Viktoria gegeſſen

Mich hat die Zivildienſtpflicht in ein Bureau ge
trieben Jch ſitze vor einer Schreibmaſchine und mühe
mich ab dieſe Kunſt auszuüben Ein Fehler bringt
mich in helle Wut und Verzweiflung Jch fluche kräftig
und all die Schreibfräuleins um mich herum horchen auf
Kaum iſt meine Wut vorbei macht mich fraundlich
meine Nachbarin darauf aufmerkſam daß es hier nicht
Sitte iſt zu fluchen Für jeden Fluch müſſe man zwei
Pfennig in eine Kaſſe zahlen Das Rote Kreuz will
auch Beiträge denke ich und zahle Frage dann aber
doch Was geſchieht denn mit dem Gelo Dafür
gehn wir ins Kino Simpliciſſimus
raden ſind des Krieges überſatt Das iſt ſchlich nicht
verwunderlich da es ſich ja auf italieniſcher Seite
lediglich um einen Angriffskrieg handelt während ar
unſerer Seite die Empfindung daß uns ein harter
Muß und Verteidigungskrieg aufgezwungen worden iſt
um alle Kriegsteilnehmer ein ehernes Band ſchlägt

Natürlich gelangen auch viele Briefe an unſere Sol
daten in denen nur die Aufforderung enthalten iſt ſich
den Jtalienern zu ergeben Alle dieſe Briefe beginnen
mit der Klage daß der Krieg ſchon zu lange dauert
und ſich bei dem zähen Widerſtande der Oeſterreich
Ungarn in unabſehbare Länge ziehen wird Von den
vielen Briefen dieſer Art will ich nur noch zweier Er
wähnung tun Jn dem einen heißt es daß die italieni
ſchen Soldaten gern zu uns herüberkommen möchten
aber leider fe die Wachſamkeit der italieniſchen Offi
ziere zu groß Wenn es auf unſerer Seite anders fer
dann mögen viele von uns zu den Jtalienern über
laufen Quanti pin verrete tanto pin vicing ſarg la
pace Je mehr von Euch herüberkommen werden deſto
rüher wird der Friede kommen mit dieſen Worten
ſchließt das längere Schreiben Jm zweiten Briefe
wird verſichert daß die Behandlung der Kriegsgefan
genen in Jtalien ſehr e ſei Jhr werdet wieBrüder und Freunde behandelt werden peiß es in der
Einleitung Am Schluß aber wird gefragt wie die
italieniſchen Gefangenen bei uns aufgenommen wurden
Gebet uns darüber Antwort ſchließt dieſe Epiſtel

Außer Briefen der erwähnten Art ſchreiben die Jtaliener noch äielt andere an unſere Soldaten Aber die

meiſten dieſer Briefe der zweiten Art tragen zu ſehr
des Gepräge des offiziellen Stils als daß ſie als
Ausdruck der wahren Meinung des gemeinen italieni
ſchen Soldaten gelten könnten J den Fällen wo deritalieniſche Plänkler aus eigenem Antrieb e
aus ſeinen ſchriftlichen Aeußerungen der unſ nach
Frieden Tricgemüeteit und der Mißmnt über den von

treiben verſucht eines h daraus mit Sicherheit her
pvor Der Schreiber und wohl auch viele ſeiner Kame

den italieniſchen Machthabern angegettelten Angriff
krieg gegen unſere Grenzſtriche

D

W

Bei
Weſtfro
kämpfe

W

erneuer
Verſuch
kes Feu
re
m 4

r am
nungen

Graben
185 ei
4 Grab
i

Graben
und c

renW ehe

i

gungsve
dieſe de
wirkung
in den
lagen
der Bei
kämpfen

an d
luſten

en
tellung
mungen
und M

An
in die
brachter
fenerget

digungs
8 bei
Latrou

gefange
und Fri
ſüdlich

der
Wlautbar

Ber
Zeppel
der Jo
worauf
wurde
vom E
Kompa
bataill
war C
wegte

Bahnh
Uebe
erfahr
vollem


	General-Anzeiger für Halle und die Provinz Sachsen. Kriegs-Zeitung. 1914-1918
	1917


